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Die Entwicklung des Zeugdrucks
bei den asiatischen Culturvölkern
bespricht 0. N. Witt (Verh. Gewerbfl. Sit-
zungsb. 1888 S. 252).

Fettindustrie, Leder.
Best immung des F e t t g e h a l t e s der

Leinkuchen. P. Bäss ler (Landw. Vers. 35
S. 341) hat, von der Vermuthung ausgehend,
dass beobachtete Unterschiede bei der Fett-
bestimmung in den Leinkuchen nur daher
rühren konnten, dass ein Theil des Lein-
kuchenfettes während des Trocknens des
Leinmehls bei 100° eine Veränderung er-
fährt, infolge welcher derselbe seine Lös-
lichkeit in Äther einbüsst, ferner, dass die
Abnahme der Löslichkeit mit der Zeitdauer
und dem Höhepunkt des Erhitzens zunehmen,
endlich, dass nach der Entwässerung des
Leinkuchenmehls im Vacuum über Schwefel-
säure durch die Atherauslaugung die Tolle
Menge des vorhandenen Fettes, also der
wirkliche Fettgehalt, gefunden werden musste,
in 2 verschiedenen Leinkuchen (bez. I und
II.) eine Anzahl von Fettbestimmungen aus-
geführt, welche im Mittel ergaben:
Lufttrocken 8,02 Proc. 10,34 Proc.
Nach 72 stündiger Ent-
wässerung im Vacuum über
Schwefelsäure . . . .
Nach 6 stündigem Trock-
nen bei 100° . . . .

7,69

3,74
Nach 10 stündigem Trock-
nen bei 105° . . . . 2,56

9,96

7,70

5,41
Weitere Versuche bestätigen, dass die

in der gewöhnlichen Weise ausgeführte Fett-
bestimmung in den Leinkuchen (also die
Auslaugung der bei 100° unter Luftzutritt
entwässerten Probe) falsche Resultate gibt.
Je nach dem Fettgehalt und der Zeitdauer

der Austrocknung können die Werthe um
5 Proc. und mehr zu niedrig ausfallen.

Dieser Fehler hat seinen Grund darin,
dass ein Theil des Leinkuchenfettes während
der Entwässerung bei 100° unter Sauer-
stoffaufnahme in eine in Äther unlösliche
Substanz übergeht. Zum Theil scheinen,
wenn auch in untergeordnetem Maasse, unter
diesen Umständen, namentlich aber bei Ent-
wässerung im Luftstrome, wirkliche Fett-
verluste durch Verflüchtigung stattzufinden.

Zur Erlangung richtiger Werthe ist
deshalb die Wasserbestimmung in den Lein-
kuchen durch Trocknen entweder im Vacuum
über Schwefelsäure, oder im trockenen
Wasserstoffstrom bei 100° auszuführen, und
die Fettbestimmungen durch Atherauslaugung
der so getrockneten Probe.

Fe t t es Hirseöl enthält nachG. Kassner
(Arch. Pharm. 226 S. 1001) eine krystalli-
sirende Verbindung, Panicol genannt, von
der Zusammensetzung C13 H17 OH. Er hält
dasselbe für ein hydrogenisirtes Naphtalin.

Neue Bücher.

C. Krauch: Die Prüfung der chemi-
schen Reagent ien auf Reinhei t .
Mit einem Vorwort von J. König (Darm-
stadt, L. Brill).

Verf. gibt, im Anschluss an seine früheren
Mittheilungen (Z. 1888 S. 373), sehr genaue An-
leitungen zur Prüfung der in analytischen La-
boratorien verwendeten Reagentien, so dass die
Schrift auch für die Fabrikanten chemischer Stoffe
werthvoll ist. Beachtenswerth ist, dass die Firma
E. Merck künftig für die Reinheit der von ihr
verkauften Reagentien einsteht.
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